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Der Ansmarsch der Sozialdemokratie
auf das Land

5 Halle 29 Dez
Während das Organ der Junkerpartei die Krenzztg

ihre Opposition gegen die neue Landgemeindeordnung mit
der Warnung vertheidigt man solle sich hüten an den
bestehenden Institutionen auf dem Lande zu rütteln der
preußische Bauer sei konservativ bringt das Parteiorgan
der Socialdemokratie das Berliner Volksblatt an dem
selben Tage folgenden Aufruf

Tcr Parteitag in Halle hat sich der richtigen Erkenntniß
nicht verichließen können daß wie das bere ts vor dem Sozia
Mengesetz als Pflicht erkanm war der ländliche Proletarier in
die allgemeine sozial stische Agitation hineinzuziehen ist wie der
Industrie Arbeiter

Unsere Brüder draußen auf dem flachen Lande die in
S allen und Hüiten Hausen deren Lebenshaltung in den meisten
Fällen eine menschenwürdige nicht genannt zu werden verdient
die heute noch unter dem Druck derselben Frodnden
seufzen nne damals als die Leibeigenschaft d m Namen
nach noch nicht abgeschafft war die allen Fährnissen undDrnng
salirungen des Großkapitals noch ungeschützter vegenüberstrhen
als die Arbeiter in oen ruß gen Fabriken und dumpfen Werk
stätten alle diese armen ausgebeuleten Landarbeiter sollen
zu uns herübergezogen werden auch ihnen soll der Morgen
schein der neuen der kommenden Zeit gezeigt werden auch sie
sollen wissen daß sie ein Anrecht hiben an der herrlichen
Naiur die sie so oft mit blendender Fülle umgiebt obne daß
sie nach den Früchten welche die Erde uns Allen schenkt auch
nur die Hand ausstrecken dürfen

Unseren Brüdern von dem flachen Lande muß gezeigt werden
daß das sogenannte vatriarcl alische Regiment welches von
unleren Latifundienbesitzern angestrebt wird sowohl der Tod
feind des Landproletariats als des kleinen Grundbesitzers ist
Auch der letzte Knecht im Stall soll wissen daß der Groß
grundbesitzer mit adligem oder bürgerlichem Namen die
Zeiten wieder einzuführen bestrebt ist wo er mit
seiner Meute und seinem Troß dem Bauern über
die junge Saat daknnaaloppiren wo er in einem
Augenblick des Uebermuthes die Mühe von Monaten zerstören
durste und dann den murrenden Untergebenen mit der Hetz
peitsche zur Ruhe zwang

Das ist das Ideal unserer Landjunker
Aber andererieiiS hat der moderne Kapitalismus die Sucht

nach mühelolem Gelderwerb und Geldgewinn auch die schnaps
brennenden Freiherren Grafen und Fürsten erfaßt Auch
draußen aus den Feldern seden wir aus dem wog nden Aehren
meer aus den blühenden Fluren die drohenden Schornsteine in
die Luft ragen wir hören die Maschinen stöhnen und ächten
und wir sehen wie der freie Bauer ein Knecht der Maschine
wird ebenso wie in der Stadt der freie Handwerksmeister seine
Freiheit seine Existenz dem Kapitalisten opsein mußte dem
vielleicht ein Zufall die Arbeitsmittel in d e Hände spielte
Jene Poesie des Landlebens von welcher Sch ärmer und
Träumer zu erzählen wissen ist längst verraucht und wenn
irgendwo so tobt der Klassenkamps auf dem platten Lande

Parteigenossen es ist nun uniere Pflicht die Kämpfer die
für die Rechte der Arbeit eintreten mit allen un e en Kräften
zu unterstützen Für das ländliche Proletariat muß mit Schrift
und Wort eingetreten werden Aber trotz des großen Kreises
der Genossen die befähigt sind unsere Anichauungen und Prin
zipien schriftstellerisch zu vertreten und zu verbreiten ist uns
periönlich nur eine verhältnißmäßig kleine Zahl von Genossen
bekannt die auf dem speziellen Gebiete der ländlichen A beiler
frage theoretische Studien gemacht oder praklsche Erfahrung
gesammelt haben

Es folgt alsdann die Aufforderung Agitalio sartikel und
sonstiges für die zu eröffnende Kampagne verwendbares Ma
terial an den Parteivorstand einzusenden

Als wenn es sich von selbst verstünde dringt hier die
Sozialdemokratie in die Hochburg der preußischen Cvnser

vativen ein und entfaltet das Banner der Revolution be
reit den rothen Lappen mit dem Schuh der Bauernauf
stände zu zieren Das Schlagwort ländliches Proleta
riat ertönt und die guten alten Zeiten der Frohnden
da der adelige Uebermuth den bäuerlichen Unterthanen
auf der Nase tanzte werden heraufbeschworen Die
Trommel wird gerührt der Befehl zum Sturm ist gegeben
und wie wir die ländlichen Verhältnisse kennen ist ein
Erfolg insofern nicht ausgeschlossen als diese Schlagworte
manchen Bauer vielleicht mehr sogar als wir ahnen
mögen bei hören werden Mit dem unerschütterlichen
Glauben der Kreuzzeitung an den tn Fleisch und Blut
der preußischen Lmdbevölkerung übergegangenen conserva
tiven Gedanken erklären wir uns durch die Erfahrung
gewitzigt nicht einverstanden Nicht gern spielen wir
die Rolle des Kassandra ein Kalchas ist diesem Ansturm
der Sozialdemokratie von Nöthen denn es giebt ein länd
liches Proletariat giebt unzufriedene Bauern Wir kennen
die Erfolge der sozialistischen Agitation in der ländliche
Bevölkerung des Herzogthums Gotha und wenn
auch die dortigen Verhältnisse nicht als typisch
für die preußischen Verhältnisse aus dem Lande
gelten können so sind sie dennoch derartig verwandtschaft
liche daß wir nimmer dem Opt mismuS der Konservativen
fröhnen dürfen Dazu ist unS auch der Aufruf selbst
zu siegesbewußt Ncht daß wir bei dem ersten ohrbe
täubenden Kriegsgkheul gleich zu weichen Pflegen das
l egt uns fern aber wir kennen und sürchten es so sehr
daß wir bei Zeiten zur Waffe greisen Möglich daß der
Verfasser des Aufrufs die Erfolge seiner Partei im
Herzogthum Gotha u N im Auge hatte möglich daß
er Alles im zu rosigen Lichte sieht aber die Socialdemo
kraten sind uns zu sehr Meister in der Agitation als
daß wir ihnen hier prophezeihen könnten sie rennten sich
an dem harten Kopf des preußischen Bruers ihre Köpfe
ein Dazu sind wir nicht conservativ genug Wir machen
uns sogar aus e nen harten Kampf gefaßt denn die be
stehenden ländlichen Verhältnisse sind durchaus nicht so
geregelt und durchaus nicht so in sich gefestigt daß wir
die Hände in den Schooß legen dürsten insbesondere
muß und zwar sehr energisch der Kleingrundbesitz vor der
fozialdemokratifchen Invasion geschützt werden Wer nur
einigermaßen die ländlichen Verhälinisse tn Preußen kennt
der muß auch darauf geiaßt sein daß analog dem
Gothaer Vorgang d e Sozialdemokratie auf dem Lande
den Krieg gegen den Großgrundbesitz entfesseln wird Die
Kleingrundbesitzer sind n cht gut auf die Großgrundbe
sitzer zu sprechen der alte Groll besteht noch immer zwi
schen dem kleinen und dem großen Bauer So lächerlich
auch das sozialdemokratische Schreckgespenst von dem
über die junge Saat dahinstürmen en JrMroß sein mag
ungefährlich ist es nich H er setzt die wzialdemokratische
Agitation ein und hier ist die Abwehr dringend noth
wendig Der Großgrundbesitz wird sich selbst zu schützen
wissen dem Kleingruudb sitzee muß sreundichastlich ge
halfen ihm energisch und reichlich Munition zugetragen
und mit Rath und That beigestanven werden Gefahr
ist vorhanden ihre Glöße wird sich erweisen wenn der
Kamps auf der ganzen Linie entbrannt ist Die staats
erhallenden Parteien thun gut daran schon jetzt eine in
tensive Gegenagitation auf dem Lande vorzubereiten viel
leicht wird dann der Kreuzzeitung und ihrem Anhang
der fanatische Glauben an das alleinseligmachende con
fervative Bekenntniß des Bauers genommen Der Preuß
Bauer ist Agrarier genug um auch von anderen Parteien das
Gute zu nehmen Für die nationalliberale Parte in Preußen
ist diese Agitation nur vortheilhaft das Beispiel Badens
und Baierns lehrt uns daß der Bauer ein ganz guter
Nationalliberaler sein kann Wenn wir aufs Land hin
ausmarjchiren dürfen wir nicht allein die Abwehr gegen
die Sozialdemokratie im Auge haben Man bekämpft
einen politischen Gegner am besten daß man
sich politische Freunde erwirbt

Graf Szechenyi I
ou Wie 20 Dezember

Man schreibt uns Der österreich ch ungarische Bot
schaster in Berlin Graf Emerich S chenyi begeht heute
mit seiner Gemahlin Alexandra geborene Comtesse Sztaray
Szirmay auf feiner Besitzung Hoipacs in Ungarn das
Fest der silbernen Hochzeit In den gesellschaftlichen
Kreisen der deutschen Retchshauptstadt in welcher Graf
und Gräfin Szechenyi nunmehr seit nahezu zwölf Jahren
eine hervorragende Stellung einnehmen wird dieses Fa
milienfest gewiß die lebhasteste Teilnahme erwecken und
wie aus Oesterreich Ungarn so wird es auch aus dem
deutschen Reiche an Beweisen der herzl ch n Sympathie

für das erlauchte Jubelpaar nicht fehlen Dem Grase
Emerich Szechenyi ist die bedeutungsvolle Aufgabe zuge
fallen unmittelbar nach dem Abschlüsse des deutsch öfter
reich schen Bündnisses die junge Freundschaft der beiden
Kaisermächte durch seine persönliche Wirksamkeit zu be
festigen und zu vertiefen und in der That konnte für diese
Aufgabe kaum eine geeignetere Persönlichkeit gewählt
werden als der Neffe jenes großen ungarischen Staats
mannes und Reformators der in dem innigen Anschluß
seines Heimathlandes an die westeuropäische Kultur die
wesentlichste Bedingung für dessen künftiges Gedeihen er
kannt hatte Die außerordentlichen staatsmännischen
Fähigkeiten welche Graf Stefan Szechenyi in einer kritischen
Epoche für fein engeres Vaterland ruhmvoll bethätigt
hatte sind zum guten Theile auch auf seinen Neffen dem
Grasen Emerich Szechenyi übergegangen und er vereinigt
mit denselben jenes wahrhaft edelmännifche liebenswürdige
und ritterliche Wesen welches ein Erbtheil der aufgeklärten
ungarischen Magnatengeschlechter bildet Graf Emerich
Szechenyi ist kein zünftiger Diplomat im bureaukratischen
Sinne des Wortes Die Hingebung welche er dem Staate
und der Dynastie widmete entspringt einer tieferen patrio
tischen Empfindung und dieser Patriotismus war mächtig
genug ephemeren Strömungen Widerstand zu leisten welche
die maßvolle und konservative Anschauung des Grafen mit
den populären Tagesmeinungen in Konflikt setzte Man
weiß unter welchen Umständen der Rücktritt des Grasen
Karo yi vom Berliner Botschafterposten im Jahre 187S
erfolgte Die neue Situation erforderte einen neuen Mann
und einen ganzen Mann der sich ohne Rückhalt und ohne
Bedenken in den Dienst der deutsch österreichischen Büiid
niß Zdee stellen konnte Dieser Mann sank sich in dem
Grafen Emerich Szechenyi und wenn das Friedensbünd
ruß der beiden mitteleuropäischen Mächte seither eine ss
innige Festigung und eine so breite Ausgestaltung erfahren
hat daß ein gleiches Beispiel der freundschaftlichen Ver
bindung zweier Staaten in der Geschichte kaum noch ge
sunden wird so ist dies zum großen Theile auch das per
sönliche Verdienst des Grafen

Graf Emerich Szechenyi wurde im Jahre 1825 als
der Sohn des Grasen Ludwig Szechenyi des nachmaligen
ObersthosmeisterS der Mutter unseres Kaisers Erzherzogin
Sophie geboren Er begann seine diplomatische Karriere
als Sekretär der Bundesrathsgesandtschaft in Frankfurt
am Main und wurde bald zum Legationsrath in Peters
burg befördert In beiden Funktionen hatte er Gelegen
heit mit Bismarck tn nähere Beziehungen zu treten
welche sich bald zu einer herzlichen Freundschaft zwischen
beiden Männern vertiefte Nachdem Graf Szechenyi kurze
Zeit den Gesandtenposten in Neapel bekleidet hatte zog
er sich ins Privatleben zurück bis er im Januar 187
zum Nachfolger des Grafen Karolyi in Berlin ernannt
wurde

Dies sind die äußeren Lebensmomente des Staatsman
nes der tn feiner verantwortungsvollen öffentlichen Thä
tigkeit sich auch stets einen regen Sinn und tiefes Ver
ständniß für die idealen Güter des Lebens bewahrt hat
Die Gemahlin des Grafen welche einem der ältesten unga
rischen Magnatenhäuser entstammt ist die verkörperte An
muth und Liebenswürdigkeit und sie hat ihrem Familien
leben jederzeit einen patriarchalischen Charakter zu be
wahren gewußt Ja dem Hause der Gräfin Alexandra
Szechenyi sind Kunst und Wissenschaft zu Hause und
finden dafelbst eine mehr als dilettantische Pflege Von
den vte Söhnen des gräflichen Ehepaars hat sich der
älteste gleichfalls dem diplomatischen Dienste zugewendet
und ist der österreichisch ungarischen Botschaft in Berlin
attachirt während die drei anderen in die politische und
militärische Karriere eingetreten sind

Wie verlautet wird die Feier der silbernen Hochzeit
aus Schloß Horpacs im engsten Familienkreise so schlicht
und einfach als möglich begangen werden Zu Neujahr
dürfte Graf Emerich Szechenyi der zur Kräftigung feiner
Gesundheit aus mehrere Monate beurlaubt war wieder tn
Berlin eintreffen und die Leitung der Botschaft über
nehmen

Deutsches Reich
Persoualveräuderuuge Man schreibt uns aus

Berlin Se Kö ngl Hohcir der Prinz Friedrich Leopold
von Preußen ist am Wechnachtsheiligabend zum Major
besördert worden Bemerkenswerthe Personalveränder
nngen haben sich außerdem im O fizierkorps des Leib
Garde Husareu Regiments am Weihnachtstage vollzogen
Herzog Johann Albrecht von M ckknburg Schwerin der
bisherige Kommandeur der Leib Eskadron ist ebenfalls
zum Major befördert Die Führung der Leibfchwadro



st dem Rittmeister v Dswitz bisherigem Chef der vierten
Eskadron übertragen worden Diese wiederum hat Ritt
meister vou Trotha bisher überzählig als Chef erhalten
Zu Premierlieutenants tn demselben Regiment sind be
fördert worden die Herren Freiherr v Kap Her I und
v Chelius letzterer Adjutant der vierten Kavallerie
Brigade

Dem Landtage wird nach dem Wiederbeginn feiner
Arbeiten eine ganze Reihe von Borlagen zugehen Dazu
gehören der Staatshaushalts Etat die Vorlage des
Ministers für die öffentlichen Arbeiten Ergänzung des
Eisenbahnmaterials und der Sekundärbahnen die An
gliederung der Insel Helgolands an die Provinz Schles
wig Holstein das Polizeikostengesetz und Borlagen welche
och im Kultusministeriöm sich in Vorbereitung befinden

Ferner sind der Vosstschen Zeitung zufolge auch im
Ministerium für Landwirthschaft und tw Ministerium
des Innern Entwürfe in Vorbereitung welche sich auf
Vorschriften für einzelne Provinzen beziehen Die Meld
ungen klerikaler Blätter über die Einbringung einer Sperr
geldervorlage welche für das Centrum annehmbar wäre
und über einen Entwurf betreffend die Succursalpfarren
sind dem Blatte zufolge mit Vorsicht aufzunehmen

Die Hamb Nachr bemerken daß ihre soll heißen
die dem Fürsten Bismarck zugeschriebenen Red Aeußerungen
über die deutsch österreichischen Zollbestrebungen anscheinend
als etwas ganz neues aufgefaßt worden feien was nur
eine mangelhafte Kenntniß der Geschichte der letzten zehn
Jahre bekunde Fürst Bismarck sei einer Verquickung der
Politik mit wirth chsftlichen Fragen stets abgeneigt ge
wesen wie er gelegentlich der Besprechungen des Verhält
nisfes Deutschlands zu Rußland oftmals betont habe
Das Verhältniß zwischen Deutfch and und Oesterreich
werde von den Sympathien beider Völker getragen welche
sich durch eine Zollunion nur verschlechtern könnten da
hierdurch auf beiden Seiten eine Menge Leute speziell
die deutsche Landwirthschaft geschädigt würden Die
Stellung des Fürsten Bismarck in der Geschichte werde
durch sein gegenwärtiges Verhalten nicht geschmälert

Jnvalideumarken Am 27 Dezember beginnt bei
allen Reichspostanstallen der V rkauf der Beitragsmarken
für die Jnvaliditäts und Altersversicherung JedePost
anstalt führe die Marken derjenigen Versicherungsanstalt
in deren Bezirk sie belegen ist Der Jahresbedarf an
Versicherungsmarken für das Reichspostgebiet ist auf 625
Millionen Stück veranschlagt Außer dem Verkauf be
sorgt die Post auch die Bestellung der Marken die Ab
führung dcS Eilöjes an die Versicherungsanstalten und
das Reich sowie die Berichtigung der Herstellungskosten
sür der letzteren Rechnung Die Post wird auch die Ren
ten und Abfindungen vorschußweise zu zahlen haben
welche auf Grund des Gesetzes gewährt werden Man
hat für den Beharrungszustand den Betrag der von der
Reichspostverwaltungauszuzahlenden Invaliden undAlters
bezüge auf mehr als 200 Millionen Mark jährlich be
rechnet Diese Summe vertheilt sich aus etwa eine Million
Empsänger deren jeder zwölf Mal im Jahre am ersten

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner Y

Aber Etienne du mein Schatz vor Gott Etienne ein
Geliebter ich seh dich ja nicht obfchon du mitten in unser
Haus gefahren bist um dein Suschen mit Gewalt zu holen
Etienne Etienne wo bist du So schrie jubelte und jam
werte eS in dem halb besinnungslosen Mävchen auf Dann
aber war eS vo einem namenlosen Angstgefühl gepackt hin
ausgeeilt Die dummen Leute wa stehen sie da und gaffen
und heucheln Trauer und Entsetzen während sie sich doch
deS seltenen Schauspiels freuen Ja so stehen sie um
das Bett eines Sterbenden haspeln die Sterbegebetchen
herunter und hangen mit den gierigen Augen an den
verzerrten Zügen des im Todeskrampfe sich windenden
ErdenkindeS Weg da hier giebt man nicht für Geld
Narrenspossen weg da der Etienne geht euch alle nichts
an der ist mein

So rief das Suschen wild in sich hinein als es in
der offenen Hausthüre das Schreckliche sah und sich
Bahn brach

Schon hatten einige gerathen den leblosen Hofbuben
in des Maires Haus zu bringen andere redeten laut für
den nahen und geräumigen Schulsaal Und der Pastor
der nun auch an der Unglücksstätte erschien wollte den
Verunglückten gar in das Pfaarhaus gebracht wissen
Denn todt oder nicht todt der Bube hat vor einer halben
Stunde ein reumüthiges Herz gezeigt darum sind ihm
vor Gott olle feine Sünden vergeben und darum thut
der Pastor ein Gutes und giebt der ganzen Gemeinde
noch dazu eine Erbauung wenn er dem Verunglückten
die Thüren des geheiligten Pfarrhauses öffnet

Aber Suschen das allzeit stille und sinnige Preußen
kind stieß auch den Pastor unsanft zur Seite riß den
Etienne aus des Feldhüters Armen preßte den schweren
Körper an sich und legte die offenen Lippen in leiden
schaftlichem Schmerz an den kalten Mund des Hofbuben
Etienne Etienne mein Etienne jetzt wo sie dich alle be
graben wollen jetzt darf ichs sagen du bist mein mein
dist du ob todt oder lebendig und niemand soll die Hand
sn dich legen

So was war unerhört Alles stand starr vor Ent
setzen Sogar der vom reinsten Willen beseelte Pastor
wich im Augenblick keiner Worte fähig zwei Fuß zurück
Aber die Zeit der Wunder ist noch nicht vorbei Von
dem keuschen reinem Odem der aus der fchmerzgetränkten
Seele des Mädchens tn die des Geliebten strömte rufend
und belebend erwachte der Etienne und fchlug die Augen
auf Er sog Leben aus den warmen Lippen für eine

eines jeden Monats auf der Post zu erscheinen haben
wird sodaß also den Neichspostanftalten im ganzen an
11 Millionen einzelne Zahlungen obliegen werden An
die Zahlung und Buchung dieser Beträge schließt sich all
jährlich die Abrechnung über dieselben mit dem Reichsver
sicherungsamt und deren Wiedereinziehung von der Ver
sicherungsanstalt Behufs der Versicherung der eigenen
Arbeiter der Post auf Grund des neuen Gesetzes hat das
Reichspostamt die Grenze zwischen Beamten und Arbeitern
innerhalb seines Ressorts fest bestimmt Die Versicherung
der Arbeiter geschieht soweit sie einer der 40 Betriebs
krankenkassen der Post den sogenannten Postkrankenkassen
angehören durch deren Vermittlung als Organe der
letztern wirken wieder die Post und Telegraphenämter
mit welchen auch die Ausstellung der Umtausch und die
Erneuerung der Quittungskarten sür die Mitglieder der
Postkrankenkassen obliegt Die zur Durchführung der
Anordnungen erforderlichen Vorbereitungen mußten bis
Mitte Dezember zum Abschluß gelangen da die Postan
stalten von diesem Zeitpunkt ab durch die Beivältigung
des Weihnachtsverkehrs voll in Anspruch genommen sind
an welchen sich zuerst der Neujahrsbrief und Geld
verkehr unmittelbar anschließen Um die Angehörigen der
Reichspostverwaltung über die Verpachtungen zu unter
richten die ihnen als Haushaltungsoorständen durch das
neue Gesetz erwachsen hat das Reichspostamt unter dem
Titel Die Pflichten des Hausvaters nach dem Jnvalidi
täts und Altersversicherungsgesetz eine gemeinfaßliche
Darstellung der wesentlichsten Gesetzesbestimmungen in
ihrer Einwirkung auf des tägliche Leben bearbeiten lassen
Das im Verlag von B Brigl in Berlin erschienene
Schriftchen ist bei sämmtlichen Reichspostanstalten in
15 000 Exemplaren vertheilt worden

Wechsel im Cultnsministerium Die Post
schreibt Zu den Gerüchten über den Rücktritt des Herrn
Cultus Ministers hören wir au guter übrigens nicht Ber
liner Quelle daß Herr von Goßler sich allerdings nach
einer weniger aufreibenden Thätigkeit sehnt und nach Ver
abschiedung des Schulgesetzes Oberpräsident in Königs
berg werden möchte Der jetzige Oberpräsident von Ost
preußen Herr von Schlieckmann würde dann sein Nach
folger als Cultusminister werden Vorläufig hegen
wir an dieser Meldung der Post noch starke Zweifel

Ultramontane Art Im Verlage des West
fälischen Merkur in Münster ist die erste Nummer des
Ludgerus Blattes erschienen das sich die Aufgabe stellt

die Sozialdemokratie zu bekämpfen Das Geplänkel wird
eingeleitet durch Briefe nach und von Münster in
denen JanS auf dem Lande mit Bärnd Bernhard in
Münster korrespondirt In dem Briefe von Jans heißt
es In dem Falle daß nun nächstens der Drechsler
Bebel und die Juden Singer und Wurm oder andere
Sozialdemokratin aus Berlin und Sachsen zu uns aus S
Lan kommen und anfangen unseren Leuten die Köpfe zu
verdrehen was sollen wir thun Unser Ochm alter
Onkel Wilm antwortet immer Jungens haltet die
Dreschflegel parat In der Antwort fagt Bärnd er

kurze Spanne Zeit und hauchte Ja ich geh mit dir
Suschen und sonst nirgendwo hin

Der Bube war wiederum besinnungslos geworden aber
ein glückliches Lächeln verklärte seine Zuge als das SuS
chen ausrief Zugepackt ihr Männer ich packS nicht mehr
Aber tn unser Haus kämmt er so will er S und ich So
da hinein jetzt die Trepp hinauf Paßt auf daß ihr
ihn nicht anstoßt H er in die Hammer hinein da in das
Bett da schläft kein Mensch drin das ist frei Zart
zart thut ihm nicht weh

Der Pastor war kopfschüttelnd weggegangen um in die
Kirche zu eilen und dem zum Leben Wiedergekommenen
die letzte Wegzehrung die heilige Oelung und der Gene
ralabsolution zu geben

Die Weiber waren tuschelnd abseits getreten und vier
beherzte Männer traten hervor und trugen den Etienne
hinein und hinauf in des Suschens eigen Bett

So ein Fraumensch Jerum ich thät mich doch be
denken

Aais was für ein Gered Es ist Preußenstoffel der
ist anders wie unser Stoff

Guck ich Habs schon lang gesagt daß zwischen den
Zweien nit alles richtig ist

Es nützt ihm ja doch nichts der ist verloren
Was kann man da sagen
Mit diesen und ähnlichen Reden gingen die Weiber

auseinander die Hände unter den Schürzen bergend und
Gott dankend daß die eigenen Kinder so brav und ein
gezogen seien

Nach dem Hofe ging einer der Männer zu Fuß um
die Trauerbotschaft in aller Vorsicht zu melden

Nach Falkenberg jagte der Knecht des Maire mit dem
Gefährt des Etienne zum Regimentsdoctor Und am
Lager des Etienne sitzt das Suschen mit der einen Hand
des Verunglückten Linke haltend die andere Hand auf
des Geliebten Stirn gelegt

Suschen kann und darf nicht weinen Es sieht den
Daliegenden mit voller Seele an und betet Gott hol
mir mein Gebet nicht übel laß den Etienne am Leben

XV
Welsch und Deutsch gegenüber

Die Schreckensbotschaft kam auf dem Hofe zu allem
Glück an die Bas Die Hofbäuerin war wie gewöhnuch
tn der Küche beschäftigt als der roth Wilm der sich
unterwegs eine Rede zurechtgelegt hatte eintrat

Lovjour Ist eS permettirt einen Kohlen zu
fordern für mein Pfeif die mir da grad vor eurem Hof
ausgegangen ist Es ist ein Schand daß ich ohne das
Rauchen gar nit leben kann

möge dem Oehm mittheilen es ginge nicht die Sozial
demokraten mit Dreschflegeln vom Leibe und Hofe zu
halten Am Schlüsse des Briefes heißt es jedoch Zur
Warnung aber sür manche hier zugewanderte und später
kommende unzufriedene Sendlinge des Drechslers Bebet
und Konsorten sollten bald wieder die drei eisernen Käfige
am Lamberti Thurme aufgehängt werden tn welche da
mals Jan van Leyden Knipperdolling und Krechting ge
steckt wurden Und deshalb allein schon wünscht daß
Dechant Kappen bald seinen Thurm hoch kriegt Dein
Vetter Bärnd Sollen dies die geistigen Waffen fein
mit denen die Ultramontanen die Sozialdemokratie be
kämpfen und besiegen wollen

Abänderung der Postordnnug Im Reichs und
Staatsanzeiger wird eine Abänderung der Postordnung
veröffentlicht welche mit dem kommenden I Januar in
Kraft tritt Die hauptsächlichsten Bestimmungen dieser
Abänderung sind die folgenden

Bei Sendungen mit lebenden Thieren ist vom Absender
durch einen sowohl aus die Begleit Adresse als auf die
Sendung selbst zu fetzenden Vermerk darüber Bestimmung
zu treffen was mit der Sendung geschehen soll wenn
die Annahme derselben durch den Empfänger nicht binnen
24 Stunden nach geschehener postamtlicher Benachrichtig
ung ersolgt

B i als Drucksachen zu versendenden Quittungskarten
sind die durch das Jnvaliditäts und AlterSversicherungS
gefetz vom 22 Juni 1889 zugelassenen Eintragungen
handschriftlich oder auf mechanischem Wege vorzunehmen
die Beitrags und die Doppelmarken aufzukleben und die
aufgeklebten Marken zu entweichen oder zu vernichten

Bei Drucksachen welche von Berufsgenossenschaften oder
Versicherungsanstalten oder von deren Organen auf Grund
der Unfallverficherungsgesetze oder des Jnvaliditäts und
Altersversicherungsgesetzes abgesandt werden und auf der
Außenseite mit dem Namen der Berussgenosscnschast oder
der Versicherungsanstalt bezeichnet sind sind Zihlen oder
Namen handschriftlich oder auf mechanischem WegeZeinzu
tragen oder abzuändern und der Vordruck ganz oder
teilweise zu durchstreichen

Postsendungen sind sür unbestellbar zu erachten wenn
die Sendung mit dem Vermerk postlagernd verseh n ist
und nicht innerhalb eines Monats vom Tage d s Ein
treffens an gerechnet bei Sendungen mit lebenden Thieren
nicht spätestens 2 Tage d t 2 mal 24 Stunden nach
dem Eintreffens von der Post abgeholt wird

Ausland
ou Herr vou Szegycuyi Ulser wshlinformirter

Wiener Correspokdenl berichtet uns Wir meldeten bereits
am 11 September den Eintritt des ersten Sektionschefs
im gemeinsamen Ministerium deS Aeußeren Herrn von
Szegyenyi Marich in das ungarische Ministerium Diese
Meldung welche seinerzeit vom Wiener Fremdenblatt
sür unrichtig erklärt wurde wird nunmehr osfiziell

Der roth Wilm hüstelte vor innerer Zufriedenheit über
seine gelungene Einleitung nahm in der That mit den
hornigen Fingern eine glühende Kohle und legte sie in
den gestopften irdenen Pfeifenstummel Doch sonderbarer
Weise empfahl sich der roth Wilm nicht sobald sondern
ließ sich ungeheißen auf eine Bank nieder

Der Bäuerin die schon seit länger als einer Stunde
von einer ganz unerklärlichen Angst gepackt war so daß
sie dreimal die Ofenzange auf dem Tische gesucht und die
Küchenschürze bereits zweimal ausgezogen und dann wie
der angezogen hatte fiel das Sitzenbleiben des Klein
bauern auf Sie schaute ihn ängstlich vo n der Seite an
und schalt sich aber auch wieder wegen ihrer Aengstlich
keit als sie den Mann kleinlaut fragte Wohin denn deS
Wegs Monsieur Wilm

Jetzt hatte aber der Wilm den Gedankenfaden voll
ständig verloren als er nach einigen gewaltsamen Zügen
aus dem schwarz angerauchten Stummel mit der Thür
ins Haus fiel und gesenkten Kopfes jagte Madame
Chany ich komm jetzsonner von Thannberg und da bin
ich eurem Etienne mitten im Dorf begegnet Giad vor
dem Preußenfranzen feinem Haus hab tch ihn gesehen
Und da hat er grad stillgehalten

Der rothe Wilm machte eine Paule
Die Bäuerin athmete erleichtert auf Es ist fürwahr

so gut ich das Suschen leiden mag keiy Sach für einen
Hosbuben daß er sich nit packt bis zum End Doch da
läßt sich helfen mit der Zeit das Suschen selber wird
mir helfen Dafür kenn tch es viel zu gut und ver
sprochen bleibt bei dem versprochen Vorderhand sei Gott
dreimal gedankt daß mein bös Ahnung von wegen einem
Unglück das dem Etienne unterwegs zugestoßen wär
nichts ist als ein dumm Ahnung Da hat mal mein
Pierre wieder recht daß er mich immer auslacht und
soppt von wegen meinen Ahnungen

Und so fragte denn die Bäuerin nicht weiter weil sie
es ungeziemend fand sich von einem Kleinbauern sagen
zu lassen daß ihr Sohn der Etienne vom Hofe St
Charles in das Häuschen des armen Preuß nfranzen
hineingegangen fei Denn das stand sicher bei ihr daß
der Etienne unter irgend einem nichtigen Vorwand in de
Preußenfranzen Wohnung gegangen fei vielleicht auch
um eine heiße Kohle zn betteln in der That aber m
weiter nichts als dolljoru zu sagen und dem schön
Suschen tn die schwarzen Augen zu schauen

Fortschung folgt



In Wiener diplomatischen Kreisen wird das Scheiden
des Herrn Szegyenyi aus semer bisherigen Stellung sus
das lebhafteste bedauert Herr von Szegyenyi ersreute
sich im diplomatischen Korps allgemeiner Sympathien
und sein liebenswürdiges und konziliantes Wesen sowie
die Offenheit mit welcher er alle politischen Fragen
auffaßte und behandelte erleichterten wesentlich den Ver
kehr der auswärtigen Vertreter mit dem Ministerium des
Aeußern

Di Veränderung welche sich mit diesem Uebertritte
des hervorragendsten Mitarbeiters des Grafen Kalnoky
in das ungarische Kabtnet vollzieht beansprucht eine ganz
außerodentltche Bedeutung Für eine geistig so hoch
stehende Persönlichkeit wie jene des Herrn v Szegyenyi
kann der Posten eines Ministers s lateis der im Grunde
die Aufhebung jeder Thätigkeit und jedes direkten poli
tischen Einflusses in sich schließt nicht den mindesten
Reiz haben und man muß demnach annehmen daß Herr
A Szegyenyi sich nur deshalb zum Antritte dieser Stel
lung entschlossen hat weil die augenblicklichen Umstände
den Verbleib auf seinem bisherigen Posten nicht länger
rathsam erscheinen lassen und weil Herr v Szegyenyi in
seiner neuen Stellung ruhig die Berufung zu einer

ichtigeren Funktion abwarten kann Zur Beurtheilung
der Motive welche den bisherigen ersten Sektionschef des
auswärtigen Amtes zum Scheiden aus dieser hervor
ragenden Stellung veranlassen muß man sich gegenwärtig
halten daß das Prinzip der Parität der beiden ReichS
Mften feit jeher auch in den leitenden Stellen des Mini
steriums des Aeußern maßgebend war Unter dem Grafen
Andrasfy war der erste Sektionschef ein Angehöriger der
diesseitigen Reichshälfte unter dem Grafen Kalnoky
erfolgte die Berufung eines Ungarn auf diesen Posten

Herr von Szegymyi stand bereits im Mai v I un
mittelbar nach dem Rücktritt TiSzaS vor der Wahl seine
bisherige Position mit jener eii es ungarischen Kabmets
chefs zu vertauschen Er hat es damals abgelehnt die
unmittelbare Erbschast Tiszas zu übernehmen Allein mit
der xetzigen Ernennung zum Minister latsre dürste die
Politische Karriere des Herrn von Szegyenyi kaum aus
geschlossen sein und in Ungarn wird man sich wohl ge
wöhnen in ihm den Mann der Zukunft zu sehen

i Der Etat der erythriiische Kolonie Aus Rom
wird uns ge,chrieben Das Ministerium des Aeußern hat
den Elat der erythrmschen Kolonie für 1890/91 vorgelegt
dessen Daten auch in Deutschland Intereffiren werden
DaS Kolonialbudget schwebt vollständig im Gleichgewicht
da die Ausgaben der Kolonie durch die eigenen Einnahmen
derselben gedeckt werden

Die Zolleinnahmen für das Etatsjahr sind mit 1,056,000
Lire vorgesehen wozu noch 257 300 Lire für Steuern
Gebühren und andere diverse Eingänge kommen Die
Ausgaben vertheilen sich folgendermaßen Personal der
Regierung und verschiedene Fonds Honorare zc 375,048
Lire italienischer Resident in Abessinten Konsulat in
Sansibar 112 900 Lire Eingeborenenkorps Zaptij s
Polizeimannschasten 236,271 Lire laufende Zahlungen
an eingeborene Chefs und Notabein 230,943 Lire Pen
sionen und Gratifikationen für eingeborene Invaliden und
Soldatenwittwen 26 000 Lire Beamtenpersonal der ver
schiedenen Dienstzweige Lire 791,120 Internationaler
Telegraphendienst Lire 435 000 Anweisungen ür
landwirthschastliche Kolonisationsverluche und Studien
Lire 120,000 Gebäude und Einrichtungen sür die
Regierungen und die verschiedenen Aemter Lire 50,000
öffentliche Arbeiten Lire 582,718 Lire 15 000 für den
Handels und Ackerbauverwaltungsbeamten Abg Franchetti
sind nicht tn Rechnung gestellt da dieser ein vielfacher
Millionär auf eine Entschädigung sür seine Thätigkeit
verzichtet hat Die Kosten sür die in Ostafrika stationirte
italienischen Truppen fallen naturgemäß dem KriegS
Mmisterium zur Last
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzte

R achrichtes und Telegramme

Gericktszeitmlg
Halle 23 Dezember Strafkammer Sitzung Der

Arbeiter Otto Fehling von hier wurde wegen Beleidigung
bezw Vergehens gegen die Gewerbeordnung durch hiesiges
Schöffengericht am 29 Juli d I zu K Wochen Gefängnißstrafe
verurthcilt Die dagegen eingelegte Beru ung wurde nach An
trag der Staatsanwaltschaft verworfen

Die verehelichte Arbeiter Friederike Puppe geb Weißhuhn
Äon hier mehrfach vorbestraft hatte im Jult d I der Wittwe
Lorenz 2 Töpfe mit Klößen und Heidelbeeren weggenommen

nd ihr zum Verwahren anvertranle 90 Pfennige unterschlagen
wofür sie durch schöffengerichtlich s Erkenntniß von 6 Seplbr
zu 1 Monat Gefängniß veruribeilt wurde Die dagegen ein
gelegte Berufung verwarf daS Gericht dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend

Der Schlosser Otto Iant sch hier stach in einer Augustnacht
den Schmied Engler welcher einen Streit zwischen jenem und
einen Andern schlichten wollte mit einem Messer in den Rücken
nnd linken Arm Das Schöff ngericht verurtheilte ihn dafür
am 5 Oktober zu 6 Monaten Gefängniß Die eingelegte Be
rufung wurde auf Antrag der StaatSanwaltichaft verworfen

Der Bergmann Friedrich ZWan aus Hettstedt wegen Haus
friedensbruchs bezw Widerstands gegen die Staatsgewall vor
bestraft wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts öaselbst
am 20 November d I zu 11 Jahren Geiängnivstrafe ver
nrtheilt weil er im September fein dreijähriges Stiefkind
welches nur mit einem H md bekleidet war mitiels eines Leder
riemens heftig schlug dasselbe darauf an die Wand stellie wie
derum mit dem Riemen schlug und Wohl eine Stunde lang diese
Mißhandlung fortgesetzt so daß Backe und Arme des Kindes
aufgeschlagen und dick aufgelaufen die Beine blan angelaufen
waren diese Mißhandlungen in gleicher Weise im Oktober
widerholte sodaß der ganze Körper des Kindes mit blutrünstigen
Schwielen und Hautabschürfungen bedeckt war Er hatte Be
r ui eingelegt welche aus Antrag des Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der wegen schweren und einfachen Diebstahls mit Zuchthaus
und Gefängniß bestrafte Arbeiter Christian Marczok aus Wesen
dorf 1860 geboren war beschuldigt seit 18 August tn L selbst
ständigen Handlungen als Landstreicher herumgezogen zu fein

anfangs und ausgangs Oktober zu L pitz Nahrungsmittel voi
unbedeutendem Werth zum alsbaldigem Gebrauch verwendet
im August September und Oktober dem Pierdeiu igen Pü chel
aus Lövitz gehörige Sachen rechtswidrig weggenommen u haben
Mitte August hatte er feine Stellung aus Rittergut Lövitz auf
gegeben und als Landstreicher m itellos sich in der Näi jenes
Ortes umberaetrieben Er entwendete während der Zeit und
zwar meist Nachts dem Pferdejunaeu Püichel aus der neb n
dem Kulschstall befindlichen Geschirrkammer in der angegebenen
Zeit eine an der Wand hängende Hose aus einem Brotschranke
Brot Butter Kucken und Sveck eine Spin eluhr Wurst eine
Börle mit über 3 Mk Inhalt c Die Kammer halte er mit
dem im offenen Kutschstalle sreihänzenden Schlüssel awgeschlossen
Zwar wollte er ungeachtet er alle übrigen Diebstähle zugab
Uhr und Portemonnaie nicht genommen haben doch müßte mit
Sicherheit auch der Diebstahl jener Gegenstände ihm zur Last
gelegt werden da solche sich am Morgen nach Entdeckung der
übrigen Diebstähle nicht mehr vorfanden Die Staatsanwalt
schaft trug auf Bestrafung mit 2 J hren Zuchthaus 5 Jabren
Ehrenverlust und ZuläisiLkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
fowie 6 Wocken Haft an Der Gerichtshof erk innte auf l Jahr
Zuchthaus Ebrenverlust und Polizeiauisicht sowie K Wochen
Haft welch letztere durch die erlittene Untersnchungsfrist für ver
büßt erklärt wurden

Der durch das Amtsgericht zu Kövenik im Märzd I wegen
Diebstahls mit 2 Wochen Gesänaniß bestrafte 872 geborene
Tischlergefelle Karl Schmidt aus Luckow bei Berlin war vom
Gutsbesitzer Eiste in Beesen aus dem Dienst entlassen In
der Nacht vom 2 zum 3 November schlich er sich nach eigenem
Geständniß in das E sche Gehöft ein um in die Rauchka mer
einzudringen Er hatte mittelst eines Eisens die verschlossene
Rauchkamnierthür erbrochen und 2 Würste an sich g nommen
Die Mägde Gumprecht und Jentsch vermißten am andern
Morgen ihr in der neben der Rauchkammer belegenen Schlaf
stube aufbewahrtes Geld dessen Wegnahme Sch allerdings
bestriit An einem späteren Novembertage hatte sich Sch in
die Mädchenkamwcr einaeschlichen und alsbald in die obere
Etage b geben als er gestört worden war Dort hatte er eine
verschlossene Stubenthür aufgerissen einen Diebstahl indeß nicht
ausgeführt Er wollte sich nur des Nächtigens halber einge
IchUchen haben Seitens der Staatsanwalt chaft wurde Be
strafung mit I Jahr Gefängniß wegen vollendeten und ver
buchten Diebstahls Nebenstrafen aber des jugendlichen Alters
wegen nicht auszusprechen beantragt Der Gerichtshof erkannte
aus 4 Monate Geiängniß wegen eines schweren Diebstahls

Die inhaftirte am 7 März I87l in Zöschen geborene wegen
Diebstahls Ichon zwei Mal bestrafte unveiehelichte Emilte
Wagner war geständig im Oktober d I dem Knecht Koppe
in Leun 1 Uhr nebst Kette und ein Portemonnaie mit 5 Mk
Inhalt entwendet zu haben Sie diente mit dem Bestohlenen
zulannmn beim Landwirth Knuth und nahm Uhr und Porte
monnaie nachdem Koppe seine Scklafkammer verlassen hatte
aus derselben iort und an sich Aus Antrag der Staatsanwalt
schaft wurde sie zu 4 Monaten Gefängniß ra e veruriheilt

Berlin 27 Dezemb r Humanitär und Nordhäuser Der
Mensch muß human sind un wenn wirklich mal zwischen en
Paar olle Freinde wat mang kommt d nn soll so eener nick
ilelch nach Staatsanwalt rufen det der andrce noch ku z vor t
Fest uf die Verbrecherbanke muß Wer det human findet derf
sich zu meine Freinde mch mehr rechnen Der ehemalige
Töpfermeister jetzige Rentier B sah feine neben ihm im An
klageraum stehende ihn um Kopfeslänge überragende Ehefrau
nach dieser Tirade triumphirend an erntete aber nur em ver
ächtliches Ach quassele man nich so ville Vors Ihre An
sichten über Humanität interessiren uns nicht wir wollen die
Sache vielmehr etwas kürzer machen Sie und Ihre Ehefrau
sind der gemeinschaftlichen Mißhandlung des Schneides M
angeklagt S e Herr B geben Sie den Inhalt der Anklage
zu Angeklagter B Von vorne rin nehme ick Allens wat
meine Frau jedhan haben soll us mir det bin ick ihr als hu
maner Ehemann schuldig Vo s Das ist keine Antwort
auf meine Frage Ihre Frau wird sich außerdem selbst ver
theidigen können Haben Sie dem Schneider M verschiedene
Faustschläge ins Gesicht verletzt Ja oder nein Angekl
Wie kann der Mann jejen meine Frau thatsächlich wn n J5
det human

Vors M t Ihnen bin ich fertig Frau B Was haben Sie
auf die Anklage zu erwidern Angelt Frau B Wer sich
mang Eheleite sticht der muß jewäriig sind det er in die
Klemme jeräihi wo kann so n Jammerlappen zu meinen Mann
sagen det ick den Satan in n Leibe habe Vors Haben
Sie ihm das Gesicht zerkratzt und ihm einen Theil des Bartes
ausger ssen FrauB Soll ick mir vielleicht in meine eije
neu vier Wände dumm machen lassen Det will ick meinen
Mann nich mal rathen jeschweije benn eenen von seine Saul
brieder Angeklagter B vorwurfsvoll AberAuiuste so sei
doch human Frau B Ach wat halt den Mund jetzt rede
ick Vors Ich glaube doch es ist besser wenn wir uns den
Sachverhalt durch den Zeugen M erzählen lassen Setzen Sie
sich hin und umerbrechen Sie den Zeugen nicht

Der Zeuge M giebt folgende ergötzliche Schilderung zum
Besten ec war den t9 November ick Werde den Datum so
leichte nich veijcssen Wir det heeßt ick mein frieherer Freind
B und der Kohlenhändler K wir hatten wie jewöhnlich bei
Müller an unfern Stammdifch jelessen un hatten Weißbier
jedrunken B war mächtig uf fein Ferd er sagte feine
Olle hätte die Wäsche un da hätte sie jelagt er sollte
man draußen zu Mittag essen det sie keene Umstände nich hätte
Als et so jejen dreie war brachen wir us un B keiegte mit
n mal eene Idee Kinder meent er ick habe von meinen
Schwager een Paar Pullen 50jährigen janz echien Nordhäu er
leschenkt jekriegt wenn Ihr mit nach meine Wohnung ruskom
men woll denn könnt Ihr ihn mal kosten Meine Olle is in
die Waschküche Is jui wir lassen uns überreden un jondeln
mit ruf AIS B den Schlüssel in die Korridordhüre steckt
wird er m t n mal janz blaß un sagt Herrje die Olle is
schon oben Un richtig die Dhiere wird schon von innen usje
macht un in die Füllung steht Frau B die ihr n Mann von
öden bis unten mit n Paar Oogen ankiekt als wenn sie ihn
durch un durch bohren will Na Du oller Sausaus in welche
Mächenskneipe hast Du Dir wieder rumgetrieben bejrüßt ihn
die liebende Jattin Aber Aujuste meente er Ie doch human
Ach wat komme man rin Du olle Nulpe Dir werde ick
Moritzen kennen lernen un dabei kriegt sie ihn hier oben
an u Rock zu fassen un zieht ihn rin Wat wollen die Beeden
det sin wohl Deine Sauckumpane meeni sie wobei sie uf uns
zeigt K lachte un jing die Treppe runner er meente det
ihm der Appetit uf den Nordhäuser verjangen wäre ick ging
aber mit rin indem ick mir als Familienvater det nich jefallen
lassen konnte von wejen die Mächenskneipen Als ick rin bin
schlägt Frau B dir Dhiere zu det drt janze Haus zittert un
jcht in die Küche B un ick wir kieken uns an un ick sage
Menlchenskind Du scheinst aber derbe verheirathet zu sind ick
will man wieder jebn Ick jehe mit sagt er leise die Olle
is giftig un det is ja ne bekannte Jeschichte wenn die Weiber
waichen müssen die Männer Leine ziehn Wir wollen jerade
wieder jebn da kommt Frau B ooch wieder ransjesturmt wie
ne Furie Hierjebtieben un verantworte Dir Du oller Krib
bensetzer schreit sie ihren Mann an Dabei hält sie ihm so n
paar nasse un inieseefte Handmanschetten vor die Oogen un
fuchtelt damit hin un her Du infamigter Ehebedriejer wat
steht hier Wat Du mit die Menscher verprassen dhust det
schreibst Du noch uf die Manschette Hier steht Zeche Marie
9 Mark un Zeche Elfe 8 Mark 50Pfg Wo sind die Frauen
leite Mein damal jer Freund der stammelt wat zurechte

un kriegt vor lauter Angst n scht raus Ick aber sage Frau
B sage ick nu jeht mir n seefensieoer m Ihr Mann is un
fchuldia Wal fchreit sie Sie wollen den schlechten Kerl noch
in n Schutz nehmen Un dabei haut sie ihm mit die nassen
Manschetten immer,u rechts un links um die Ohren Det
konnte ick nu nich länger mit ansehen ick fasse ihr so an den
Arm un erkläre br det det keene WirthshauS Zechen sind
londern Kohlen Zechen die Marie un Elfe heeßen un die
Preise jelten ür 1000 Stück Preßkohlen un det ick dabei
war als B sich die Notiz machte als der Kahlen Fritze ihm
in der Kneipe die Offerte mochte die er sich uff die Manschet
notirte weil er jerade sein Notizbuch nich bei sich hatte Aber
Frau B hört jar nich nach hin in de Rage un mit eeumal
wendet sie sich jegen mir un fnbrwerkt mir mit die Nägel int
Aesicht rin un reißt mir in n Bart det ick en balkarische
schmerz hatte un ibr so an den Hals jreifen muh um ihr
abzuwehren Willen, ruft sie det leidst Du det Deine Frau
in Deiner eijenen Anwesenheit jemißhandelt wird Mit eenem
Male kcieje ick ooch schon von hinten so n Paar Fausthiebe i t
Jesichie un die kann nur blos der Angeklagte B jejeben haben
denn die Frau stand so vor mir un ausjenommen uns drei
Personen war keener drin Ick hatte mir noch nich mal richtig
besonnen da batten sie mir ooch schon uf n Korridor rauSje
stoßen un die Dhiere zujemacht Mir kann eener Zucker ver
sprechen wenn ick mir wieder als Friedensstifter mang Eheleite
jebrauchen lasse Vors Ja das ist immer eine heikle Sache

Während Frau B mit einer Geldstrafe von zehn
Mark davon kommt soll der Ehemann B wegen seines hinter
listigen Verhaltens vierzig Mark zahlen Na meint er auf
dem Korridor zu seiner Ehefrau wenn det human is denn
huste ick uf die janze Humanität

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Mlle a S Meldung vsm 24 Dezember
Aufgeboten Der Schlosser Emil Schulze Schwetschke

ftraße 38 uns Amalie Korwitz Mühlpforte 1/2 Der Rentner
Karl Möfer und Klara Böttcher Mühlgraben 4 Der Asphalt
leger Hermann Karl Walter Burkhardt Gera und Friederike
Wilhelmine Dietrich Gera Der Maschinenschlosser Albert
Friedrich Schlegelmilch Halle und Emilie Anna Henriette
Schabet Salzmünde

Chefchtiefmngen Der Magazin Aufseher Hugo Dubs
Meckemraße 5 und Clorinda Linse Lessingstraße 16 Der
Schmied Joses Krasczyk Streiberstraße 26 und Emilie Grimm
Schmeerstraße 44 Der Buchdrucker Paul Elias Trödel 11
u d Jda Kreutzman Steg ll

Geboren Dem Handarbeiter Karl Ronniger 1 S Albert
Oliv Paul Bahnhofftraße 19 Dem Schneider Karl Schröter
1 T Friederike Msrie Klara Albrechtstraße 29 Dem
Schlosser Franz Zille 1 T Marie Luise Schwetschkestraße l8

Dem Handarbeiter Karl Kohlemann 1 S Paul Hugo und
1 T Anna Luise Bockskörner 10 Dem Handaibeiter Louis
Engelmann 1 S Friedrich Max Wettinerplatz 2 Dem Post
hilssb ten Theodor Böhme 1 S Eduard Franz Graseweg 4

Dem V arkieiter Karl Beydalsch 1 S Arthur kl Schloß
a fi 3 D n Handarbeiter Hermann Starke gen Sckwarz
t Mlheim Adolf Max kl Schlamm 11 Dem Schlosser
Theodor Duda 1 T Jda Margarethe Wörmlitzerstraße 30

Dem Fabrikarbeiter Karl Kropp 1 T Elisabeth Wilhelmine
Auguste Brunos warte 12 Dem Zimmermann Friedrich Kohl
1 T Amalie Martha Thorstraße 23 Dem Kesselschmied
Karl Mäder 1 S Otto Willy Remhold Weingärten 9
1 unedel S 1 unehet T

Gestorben Des RcntnerS Franz Gente Ehefrau Emilie
geb Worg SS I Friedrichstraße 1 Des Kunstgärtners
Karl Rosch Ehefrau Selma geb Plöttner 56 I Diemitz
Der Berginvalide Friedrich Ziegner 71 I Breitestraße 39

Meldung vom 26 Dezember
Aufgeboten Der Arbeiter August Koslowsky und Anna

Gowchalk Gogolin Der Kaufmann Berthotd Valentin
Apolda und Rosalie Schlefinger Nordhausen Der Bahn
arbeiter Adolf Götze Halle und Emilie Schröder Giebich n
stein

Geboren Dem Kaufmann Adolf Beyer Zw S Merse
burgerstraße 36

Gestorben Der Maschinenbauer Hermann Winkler 51 I
Partstraße 3 Der Zimmermann Gotthilf Adolf Baumanu
63 I kl Ulrichstraße 19 Des Kaufmanns Adoll B ver
Zw S 2 u 3 Stunden Mcrseburgerstr 36 Des Drechs
lers August Limbach T Martha 2 I Meckelstraße 6 Der

Uchler Hermann Springfeld 28 I Withelmstraße 18a
Der Rentner Leopold Schumacher 50 I Wörmlitzerstraße 30

Des Schlossers Gottlieb Osterland Ehefr Anna geb Saal
bach 27 I Heurieltenstraße 37 Die Wittwe Marianne
t ellge geb Kramer 69 I Luckengasse 9 Der Schafmeister
Christian Reppin 72 I Klinik

Aus dem Geschäftsverkehr

l Okiu Seidengaze u seideue Gre
nadiues ichwari und karbig auch alle Lichtfarben Mark
1 35 P Meter bis M 14 80 in 22 verfch Qual ver
sendet lobenweife Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Svv Mark das Kilo kostete noch vor wenigen Jahren
das bekannte Chinin Heute hat sich der Preis soweit er
mäßigt daß es möglich wurde diekes kostbare Hellmittel zur
Grundlage eines wahren Volksmittels der W Vost sche
Katarrhpillen gegen die Katarrhe der Luftwege Schnupfen
Husten Heiserkeit zu machen Es erscheint bei ahe überflüssig
bei den bekannten einzig dem Chinin zukommenden Eigenschaften
hinzuzufügen daß kein anderes Katarrhmittel auch nur annähernd
die rasche Heilkraft derIW Voß ichen Katarrhpillen erreichen kann
Denn um oft mit Fieber verbundene Entzündungen der Schleim
haut der Luftwege mit einem Wort den Katarrh rakch zu beseiti
gen giebt es nur Chinin in Verbindung m t den anderen Bestand
theilen der Katarrhpillen Apotheker W Vosi s Katarrh
pillen mit Chocolade überzogen und daher von Groß und
Klein angenehm zu nehmen sind Dole Mk 1 in den meisten
Apotheken erhältlich doch achte man darauf daß jede Dose die
Unterschrist des kontrolireuden Arztes Dr med Wiitlinger
trägt In Halle a S Adler Hirsch und Apotheke
Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure
Dretblattpulver Dreyblatt Extract Süßholzpulver Traganth
Benzoegummt und Chocolade

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apo
theker Richard Brandt s Schwetzerpillen welche in den Apo
theken Mk 1 erhältlich unzweifelhaft ei en großen Theil
ihres heutigen Erfolges zu verdanken indem ihre angenehme
sichere absolut schmerzlose Wirkung bei den Frauen alle anderen
Mittel verdrängt haben und heute allein bei Störungen in der
Verdauung Verstopfung Herzklopfen Blutandrang Kopf
schmerzen c angewandt werden

Die auf jeder Schachtel auch ql a t tatw anz zibe staodthetle sind
S w osch Z rde Aloe SlhfiMh BtlterNee tian,



Neujahrskarten Das Neueste das Eleganteste das
Witzigste in unübertroffen groß
artigster Auswahl für Wiederver

käufer und im Einzelnen am billigsten bei

Aldi SvatZw Halle a S SS SchmtMrche SS
Paragraph 4 des gegenwärtig im Abgeordnetenhaus zur

Berathung stehenden Volksschul Gesetz Entwnrfs setzt als Maxi
malzahl der auf eine Lehrkraft zu rechnenden Schüler 70 für
die mehrstufige und 80 für die einklassige Schule fest

Unterzeichnete denen mit diesen aus älteren Bestimmungen
übernommenen Normalzahlen der

UeverMnng der Schulklassen
welche als das Hauptübel der preußischen Volksschule von be
rufenster Seite erklärt worden ist nicht wirksam begegnet er
scheint erachten es als einen der Volksschul Erziehung schuldigen
Dienst auch auf dem Wege einer Petition an das Abgeord
netenhaus zur Herabsetzung der vorstehend bezeichneten Fre
queuzzahleu nach Maßgabe ett a des sächsischen Volks
schulgesetzes welches als Höchstzahl der auf eine Klasse der
eigentlichen Volksschule zu rechnenden Schüler 60 festsetzt
Anregung zu geben und bitten dieserhalb um möglichst zahl
reiche Einzeichnnngen in die im Umlauf befindlichen auch
in den Buchhandlungen von i t n ZK Hin

1 AI ausliegenden Listen
Halle a S den 12 Dezember 1890

V Professor Direktor deihöh Mäschenschule Vr Rimx Prosessor Vi Pros
IV matl Stadt Verordn Vr IttvokerAsr Professor Or
wsä IZWerlm Rechtsanwalt Kgl Reg Baumeistei

Chef Redakteur des Hall Tagebl Vr Gymn
Direktor rttrstvr Superint u Kgl Krkisichulinspkklor
cki toli Stadt Verordn I r L Geheimer Medicinalrath

AI VcrlazS Buchhändler PfarrVicar Hv Ä I Verleger der Saale Zeitung
Stsdt Verordn I Pastor GeheimSan Rath Ititkrl Direktor der Taubstummen Anstalt r

Stadtschulrath Stadt Verordn üiilmt
Maurermeister I Ivli Kgl Kommerzienrath und Vorst
Mitgliedder Aktiengeselljchajt Hallcjche Zeitung Rektor
I r Direktor der gewerblichen Zeichenschule
Rektor Oberpfarrer emsr IKIsel Sanitätsrath
Oberpfarrer Dr we 1 Vi StadirathRektor Vrekst Schulmspektor Fabrikant
Dr M6Ä UIIi I I i Tlplme Prozessor v V G
Reg Rath Archidiakonus Rektor

Ate Ml NWeitMir S S,SV S,SV S 3,S0 Isvll I r Vöknvetntstr S IS ZUttlilivex

Reparatur Anstalt

Ilitll 8 ille Mr l I
Laaer von

Ilerkeillstss lakelbier iiell vis ilsonsr stsrlc Aslioptt und sslir
ku ll im Zesvlrmselc äi z grls aller Kisrs

bssonävrs kür Asgeuloiclolldo üu vwxkslileo

I FimAstjtckter

Lei vis ionei Uiirzsn keiusw8 Iskolbisr vor ügl im OgLvIrmÄelc

I LauAstttcktv
ZTai8vrk r Ri

srb ig Aünvlmsr Lisrs und äisssm in Hu ität vivlrt vacll
stslisnä sm tsiiiss vortrsKIioli svßvv Lnsipdisr smpüsllt in

kelcannler kginstsr Zuslitat in Osbinden nnd Ia8vligii

L IiSdmvr KSIberZ 2
Ä Kr N7lr Ii t5 SZ8HL I reixliste üir meinen divsrssn üiervn ist in insinvin

Oootor iisden uot auk Vnnseli t nec iigsssndt

Die zur WZmli schen Concursmasse gehörigen

i den Preislagen von IS 45 Mark p Mille
beabsichtige ich von deute ob pirthieweiie und freihändig in

meinem Contor zu vcrkaujenHalle a S 27 D emver 13 0

Dienstag den SV Dezember er Mittags IÄ /z Uhr
versteigere ich Berlineistratze ans dem stiidt Bauplatz die da
elbst lagernden und gejunbenen Stück Mtr gr halbzugear
beiiete Sandsteine Ferner Dienstag Rachmittaq S Uhr Brü
derstrahe 2 ans einem Nachlaß t Sovha t Kleiderschrank
Bettstelle Tische Kommode Stühle Küchenschrank 7 Bett

jstücken Wäsche Kleidungsstücke Hans Küchen n Wirth
schaftsgeräthe darauf eis Bettstellen Waudnhr und noch ver
ch edene instric Gegenwände sow e auch die Fundsachen als Schirme
Stöcke Kleidungsstücke gold Ringe Armbänder v n v m
Schlittschuhe uno ein kleiner Posten Weift und Rothwein

gerichtl vereid Taxator und außergertchtl vereid Auctionator

Anction

aiiör L rt

2ur vor ü Iic kten Ftubev unä Xüedövköuerunx ompksdlöQ in de tsr
Zll Iität ullä xu billigsten krsissn 1a I ovrrivs ukrev oävr
Isinsreii juantitätsn

5c iSelii vZkvi romvlla je 12
Lvktollurixkii 2ur lllieksrullA in Usus vkräsa xrowxt susxkküdrt

zrn prec tiör c 203

IZpitvpsi
Heilbar ohne Rückfall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wifievschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke find zu richte

Vkivs L vitas Paris
K7 8t

Am Dienstag den SV d
Mts Vorm 10 Nhr gelangen
Geiststrafte 4 Hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

I Wäscheschräukchen lReise
korb t Bücherschrank t
gr Parthie werthvolle
Bücher für Mediciner
HcrrcnkleidungSstücke e

Gerichtsv o llzieher

Äuction
Am Dienstag den ZV ds

Mts Mittags ZS Uhr ver
kaufe ich im Gasthofe zum Röder
berg in Giebichenstein zwangs
w se

SPferde t gr Leiterwagen
S Sopha Spiegel Tische
1 Schreibschrank S Kom
mode S Küchenschränke c

G erich tsvollzieher

Anction
Am Mittwoch den t ds

Mts Vormittags Uhrkommen auf der Hj N Ii schen
Ziegelei bei Trotha zwangs
weise zur Versteigerung
SV VVtt Ltck Kliuker
Stck rothe Mauersteine

8 Ovtt Stck poröse Mauer
steine Stck Dachziegel IS VV Stck Drain
röhren
Die Auction sin et voraussicht

lich bestimmt statt
Halle den 29 Dezember 1890

klvli Gerichtsvollzieh

Die schönste Schlittenbahn ach

SitiiSvsrker Meister Vervill
Die Kossensiunden der Vorschußbank finden in dieser Woche am

Freitag den S Januar Rachmittags von S Uhr statt
Auch beginnt an diesem Taae die Auszahlung der Zinsen

Der Vorstand der Borschutzbank
Bci der CröAwitzer Actieu Papierfabrik ist d e Stelle des

ka ifmönnischen Direktors
welche durch den Tov des bisherigen Inhabers derselben frei geworden
ist anderweit zu besetzen

Bewerber welche sich über kaufmännische Tüchtigkeit und übervolles
Vertrautsein mit der Papierfabrikation ausweisen können wollen sich
an den unterzeichneten Vorsitzenden des Aussichtsraths wenden

Halle a S 20 De ember 1890
Cröllwitzer Aetien Papierfabrik

Anction
Dienstag den SV d Mts

früh O Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise
gegen Baarzahlnng

S Lndenschr änke mit Spiegel
und Schiebethüren t Laden
titsch mit Mmmorplatte t
Marmortischchen 7 Bilder
S Kleiderschränke V FÜ
Champagner I Flasche
Wein 2 Fl Ltqnenre t
Pianino Z Kommaden t
Teppich 1 Kleidersecretär
T Sopha

Rlttllei Geri chtsvollzieher

prakt Zahn Arzt
Plombireu Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefstehender Zähne

zc SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis b Uhr
Nachmittsas

rtÄitlou de L lle chkn T a
Bcrlaa mld Druck von R Sli tschmaan w alle

ebl tt roß wrtchSmch IS geöffnet dm 7 llbr Msra a bt 7 US öe d

Für o n Jnleratenthell verantwortlich
Eur t Nietschmann w Hall

Hierzu i Beilage
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